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Analyse und Diskussion des Entwurfs
PHZ Pädagogische Hochschule Zürich (beim HB Zürich)
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Eine gemeinsame Veranstaltung des Instituts für Baurecht der 
Universität Freiburg und der SVöB Schweizerische Vereinigung für 
öffentliches Beschaffungswesen (www.svoeb.ch)

Referenten
PD Dr. Martin Beyeler, Rechtsanwalt, Präsident der SVöB,  
Bern/Zürich
Dr. Stefan Scherler, Rechtsanwalt, Fachanwalt SAV Bau-  
und Immobilienrecht, Geschäftsführer der SVöB, Winterthur
Marc Steiner, Rechtsanwalt, Bundesverwaltungsrichter,  
St. Gallen/Bern
Prof. Dr. Hubert Stöckli, Direktor des Instituts für Baurecht, 
Inhaber des Lehrstuhls für Zivil- und Handelsrecht,  
Universität Freiburg

http://www.svoeb.ch


 

Programmpunkte
Der WTO-Staatsvertrag zum öffentlichen Beschaffungswe-
sen (GPA) ist neu. Bund und Kantone wirken gemeinsam auf 
eine zweckmässige Umsetzung des neuen Staatsvertrags 
hin. Bei dieser Gelegenheit wollen sie auch den Schwächen 
des geltenden Vergaberechts zu Leibe rücken. Im Septem-
ber hat die BPUK den Entwurf einer neuen, sehr umfangrei-
chen Interkantonalen Vereinbarung (IVöB) publiziert. Der 
Entwurf nimmt vorweg, was auch der Bund für die eigenen 
Beschaffungen plant. Die Vernehmlassungsfrist läuft bis 
zum 19. Dezember 2014. Wir unterziehen den Entwurf einer 
kritischen Analyse, um ihn dann mit den TeilnehmerInnen 
zu diskutieren. Auf dass alle Einsichten gewinnen, die sich 
im Vernehmlassungsverfahren einbringen lassen!

Teilnahme
�� Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
�� Dieser Anlass ist für Sie gratis. Die Unkosten werden  

	 von der SVöB und vom Institut für Baurecht getragen. 

Unterlagen
An diesem Anlass werden keine Unterlagen abgegeben.  
Die Vernehmlassungsdokumente, zu denen auch der Entwurf 
einer neuen IVöB gehört, finden Sie hier (www.bpuk.ch).

 
Auskünfte 
Institut für Schweizerisches und 
Internationales Baurecht,
Universität Freiburg
Mail baurecht@unifr.ch
Web www.unifr.ch/baurecht
Tel 026 300 80 40
Fax 026 300 97 20

http://www.bpuk.ch/bpuk/konkordate/ivoeb/e-ivoeb/

